
FORMEL D.
BERUFSUNFÄHIGKEITS-

VORSORGE.

EXKLUSIV FÜR UNSERE 
BESCHÄFTIGTEN.

UNSER RAT:

Die Absicherung der Arbeitskraft durch eine Berufs-
unfähigkeitsvorsorge ist für alle Mitarbeitenden 
wichtig, die auf ein regelmäßiges Arbeitseinkommen 
angewiesen sind. Schließlich laufen die Kosten für 
Ihre Familie, Miete oder Hausfinanzierung weiter. 
Grund genug, sich damit intensiv auseinanderzusetzen!

Liebe Mitarbeiter:innen,

in den letzten Monaten haben wir uns im Rahmen der 
Gesundheitsvorsorge intensiv mit dem Thema Berufs-
unfähigkeitsvorsorge beschäftigt.

Wir freuen uns, Ihnen mit diesem Flyer unsere neue  
Vorsorgeleistung vorstellen zu können. Aufgrund von 
Rahmenverträgen haben Sie zukünftig die Möglichkeit, 
sich zu besonders günstigen Sonderkonditionen 
abzusichern.

Um Ihnen die Vorteile der neuen Berufsunfähigkeitsvor-
sorge näher aufzuzeigen, finden in Kürze Informations-
veranstaltungen während der bezahlten Arbeitszeit statt.

Sorgen Sie vor, wir unterstützen Sie dabei!

WIR WOLLEN, DASS SIE IM FALLE EINER 
SCHWEREN KRANKHEIT FINANZIELL 
ABGESICHERT SIND!

An unserer Gesundheit hängt nicht nur unser Wohl-
befinden, sondern auch unsere Arbeitskraft und damit 
unser Verdienst! Wer aufgrund einer Krankheit, eines 
Kräfteverfalls oder eines Unfalls seinen Beruf auf Dauer 
aufgeben muss, gilt als berufsunfähig. Das Risiko ist 
weitaus höher als die meisten vermuten. 

Statistisch wurde in der Vergangenheit jeder vierte 
Arbeitnehmer vor Erreichen der Altersrente berufs-
unfähig. Und mit der Erhöhung des Rentenalters auf 
67 Jahre wird es immer unwahrscheinlicher, dass man 
seinen Beruf bis zur regulären Altersrente durchhält. 
Schützen kann man sich dagegen so gut wie nicht, 
allenfalls finanziell absichern. 

Leider sind sich die meisten über die Risiken und 
das Ausmaß dieser Versorgungslücke gar nicht 
bewusst. Zwar haben alle Arbeitnehmer nach Erfüllung 
bestimmter Voraussetzungen über die gesetzliche 
Rentenversicherung einen Invaliditätsschutz, doch der – 
da sind sich alle Experten einig – reicht nicht! 

Information in Auszügen entnommen aus Stiftung Warentest / 
Verbraucherzentrale NRW: „Berufsunfähigkeit gezielt absichern“ 



DIE HÄUFIGSTEN GRÜNDE FÜR 
BERUFSUNFÄHIGKEIT:

13,45 % 
Sonstige Erkrankungen

20,10 %
Erkrankungen des Skelett- 
und Bewegungsapparates

17,35 % 
Krebs und andere
bösartige Geschwülste

7,60 %
Unfälle

7,00 %
Erkrankungen des 

Herzens und des 
Gefäßsystems

34,50 %
Nervenkrankheiten

Quelle: 
Morgen & Morgen, Stand 04/2023

DIE WICHTIGSTEN VORTEILE:

Der neuen Vorsorgeleistung liegen Großkunden-Sonder-
konditionen zugrunde, die der einzelne Beschäftigte im 
privaten Bereich so nicht erhalten würde. 

Formel D unterstützt Sie fi nanziell in Form eines 
Arbeitgeberzuschusses in Höhe von 15 % monatlich 
auf den von Ihnen investierten Betrag (auf insgesamt 
max. 8 % der BBG-GRV).

Beiträge für betriebliche Vorsorge sind im Rahmen 
gesetzlicher Grenzen steuer- und sozialversicherungs-
frei. Somit reduziert sich der Nettoaufwand auf ein 
Minimum (s. unten).

Während der Einführungsphase fi nden alle Informations-
veranstaltungen und Beratungen zu diesem wichtigen 
Thema während der Arbeitszeit statt.

In ca. 92 % der Fälle sind Krankheiten und Verschleißer-
scheinungen des Körpers Ursache einer Berufsunfähig-
keit. Der „Bandscheibenvorfall” ist als klassischer Berufs-
unfähigkeitsgrund längst von anderen Ursachen abgelöst. 
Die psychischen Erkrankungen mit einem Anteil von ca. 
34 % spielen heute die weitaus größte Rolle. Nur ein 
geringer Prozentsatz entfällt auf Unfallfolgen.

BRUTTO-NETTO-EFFEKT DURCH 
ENTGELTUMWANDLUNG:

Beitrag ca. 100 €

./. 
Förderung 

 50 €

Netto-
aufwand ca.

50 €

Beispiel: 

100 € brutto werden für 
die persönliche Vorsorge 
investiert. Der Eigenaufwand 
beträgt aufgrund der Förderung 
von Arbeitgeber und Staat nur 
ca. 50 € monatlich!

Die Darstellungen erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit, sondern 
dienen lediglich einem kurzen Überblick über die betrieblichen Vorsorge-
möglichkeiten. Für nähere Informationen wird auf die Fachvorträge, 
Broschüre u. ä. sowie auf die möglichen individuellen Einzelberatungen 
der BVUK. und die betrieblichen Regelungen hingewiesen. Sämtliche 
verwendeten Begriffe schließen alle Geschlechter mit ein.

PROBLEME BEI DER PRIVATEN 
BERUFSUNFÄHIGKEITSVORSORGE:

Eine bezahlbare private Berufsunfähigkeitsvorsorge ist 
nicht so einfach zu bekommen. Die Versicherungsgesell-
schaften verlangen umfangreiche Gesundheitsfragen 
von jedem, der sich gegen das Risiko Berufsunfähigkeit 
absichern möchte. Diese führen in vielen Fällen zu 
Ablehnungen bzw. höheren Beiträgen oder Ausschlüssen 
von bestehenden Krankheiten. 
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UNSER PARTNER:

Die Beratung und Betreuung der neuen Vorsorgeleistung 
wird von der BVUK. GmbH übernommen.

Die BVUK.-Gruppe ist ein unabhängiger Fachmakler im 
Bereich der betrieblichen Vorsorgesysteme, durch den 
wir exklusive Sonderkonditionen erhalten, die auf dem 
freien Markt so nicht verfügbar sind. 

Jeder Beschäftigte wird von Fachleuten der BVUK. im 
Rahmen von Informationsveranstaltungen und Einzel-
gesprächen im Detail beraten.

BVUK. GMBH
BETRIEBLICHE VERGÜTUNGS- UND VERSORGUNGS-
SYSTEME FÜR UNTERNEHMEN UND KOMMUNEN

HAUPTGESCHÄFTSSTELLE
EBERTSKLINGE 2A  97074 WÜRZBURG

GESCHÄFTSSTELLE NÜRNBERG
NORDOSTPARK 25  90411 NÜRNBERG
TEL.: +49 911 53 99 59-0
INFO.NUERNBERG@BVUK.DE

WWW.BVUK.DE


